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Deutsche Bücher.
Sseben erhalten sür ISSS:

Ämeisev, Familien, Gartenlaube und Puck-Kalender, Ueber Land und Meer, Heft 1.
«Ue Zci'.schriste» und «ieserungswerke werden prompt besorgt und sind auch Hestweise »SM Lager

zu beziehen.
?Deutsche Library," ?Heimath und ?Colleltion Spemann," ?Tollektion Schick"

2? SS (alt), Weft-Naltimore Ttraße»
L/ zwischen ffrederick- undHarrisonkraße.

Deutsche Buch- und Musikalien-Handlung.
»lle deutsche Zeitschriften, wie >. B. ?N»vcllcnschatz," ?Deutsche" u. ?Leipziger Illustrtrte Zeitung," ?Gar-tenlaude," Journal" ,c». werden Verlangen abgeliefert.

Eteinmüller Cellarius, Nr. 702 (neu), West-Baltimorestraße,
ü Tbüren oberhalb PinestraKe.

Wetten! ZZetten!
»pri««»ed«r-, u«dH«»r-«atr«»l«»,

5090 Psnud Prima-Feder« 5000
in OuanitSten nach Belieben

Friedrich Walprrt ör Comp., Nr. 28, Nsrd-Gaystr.

Schneider ck Fuchs,
Nr. 4t» («e«), oft. Baltimore Straße, s»r. 77 (alt), West.

Fabrik: ?tr. Sil, St. Paul-Straße,

Fabrikanten von Spiegeln und Bilder - Rahmen
»t« e»Sdt, ««»»ahl »»« «t«l»lfti<d«t» u«d »hst»sr«pht« » »»» b«,ah«t»« »«««»««. ,e.

Neue Anzeigen.

Schleuder-Preise.
Da ich siir die vorhandenen Räumlichkeiten

zu viele Waoreu eingekauft habe, so sehe ich
Mich genöthigt, dieselben s» ra!ch. als sie ein-
treffen, zu verkaufen, und offerire daher so!- !
gende in Staunen setzrNde Bargains:

Aus)ith-Tischt von 6 Fuß tang?,

G^er"m «cr ti: zu s I^l>r° Fuh.

Dartor-Meubtements.
7 Stück wit Haartuch-Ueberzug. Nußbauin-Ge-

Ncve, ft>r PS« mir LS «aar und 51 d>e Woche. 7 !
ElüS mit Hlüsch-Uedtizug ijonidinalion »tuh-
daum-Gcfillle-sür K4U mit kS Baar uns 51.50 die
Woche. ,Teppiche.
Baumwoll-Einsckluß, modische Muster, zu KS CentS '

die
NN 5 d

O e s e n.
Ein großer kisn?v. complet, skr St« mit ZIBaar

«nd kl die Woche.
«lllt» «ndrr« verlaus«« wir ,u »«»selben

I. H. Ziolhert.
Vr. ». l'!48, V)st-Valtim!irt.,

<?cke CaroUne-Straße.
(SeptS.lMt».)

Frankfurter Senf
Reinheit, Kraft and Wohlgeschmtick.

Z5. Witti». Fabrikcm.
(Junilv,lZl) Ecke High-und Granbuftrvße.

Dampikeffel« Fabrik,
»«« »«» »-»tdao« u«d »«» »l»a»««t.«ttaU».

John z. «oleman,
Sabrilant aller »rten

»smpskefsel, Schlote, Wasserbehälter, Oel-
dl«k««» »chv»alil«ss«l «s«.» us».

«-»Besondere AulmerlsamleU wird ReParawrel,
.k-»>Mti. t^evr»..

Wien und Holz
unter Dach»

Kebrüder Aeiley,
Mr. St (neue Nr. 110),N. Kowardstr.,

Ecke Franklin- und Fremont-Slraße.
kohleuhos: Pari - Avenue und Biddlestraße.

Telephon und 783 3«

PaliNlwazen. (0N1.12M1-Z Trottolr-Desen.

«««ion »k Grcen«, JameSMorrisa«,
SeschäsiSs-ihrer.

Die DaNcr Elektrische Fabrik- und
Motor Compagnie

.» !,kt bcreit. ivrotore sür NSHmasch.nen. xusistrom.

..nd Went.lir-?i!iiber. TretMnke. DruSereien. M
i»lnenwer!stältr», Packlisten-Fabriken und alte saa-

Jndusiiie'n, welche von lstv b>S lt» Pikr'c-
Ikall ersordern. zu tiesern. Wo Sicherheit qe.e.i

urd Raumersparnis in Äetvlcht zu z>e-
ben snd. da w.rd sich dieser Mo.or höchst werlh,oll
erweisen. Er ist sauder. Ic-chi ,u regieren und..e-
'üuschlos. »»her- Suskunsl erhüll man >.. dem

Comtoir der Compagnie,

S>r. Toulk-Ttratze, Baltimore. Md.

Kummer Gecker,

deutsches Zank- und WrchsetgeschN.

Str. 21, South-Straße.
Wechsel, und auf alle Theile

ZD»i»tl<hla«d. der Tcdweti, Ara«lrei<l!,ltalien

Pasl°ge- A g e n t e u

>ü, dt« Tampser d«S »Nordveutscde« Lloqd,"

v»« »Nil««- u«d Hamburger jitnie.

Post-Auszahlunae«
olle» Theilen des deutschen Reiche,.

Em» und Berkauf fremder Geldsorten,

»Mails,ll) «nsertigung von Bollmachte«.

Akvyche Spardavk voa Daltimore,

»»». 44», «eft.Baltimor»-. »cgenatier Pearlstr.

»
von 8 biÄ 2 Uhr,

Nnneriag Abend « bis 8 Uhr.

«ha«. Spilma«, PrZfident!
»r«st Rudolph, Bice-PrSfident.

Direktoren:
Sobn ivriel, Joh. Schultheis,

John ?. »!ctmate, John Albaugh.

Aohn Bruns, W. F. Hickmann»
Ernst Rudolph, Robert Üanze.
«ha«. Epilman. Geo.

Lt«i>«r!>>"l>t. Schatzmeister.

Emmart S° Huartley,
Nr. SS, Parkstraße,

AreSro-Trloratture und Hausmaler
«trche«, Halle«, Theater»,

»stentltchen Gebäude«,

Privatwohnungen rc. Kirchen-Dekorationen.
Monogramme, Schilder, va««er:e.

«rdeii"werdenden Ansorderunqen der und de»
«eschmackeS anqepaßt. »»mmar» » Ouartleh,

lNreScomaler. Dekoroieure u. vauSmaier.

Aerzte.
Z>r. Kurt Seyfertti,

praktischer Arzt und Geburtshelfer

Nr. 318, Pearl-, nahe Saratogastr.
Spezialität: Hämorrhoide«. (Aug3l,6Mte?)

Dr. Louis E. Korn,
deutscher Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer,

Ecke Mulberrystr. und Mqrtle-Av«.

Sprechstunden! von 8 bis S Uhr MnrgenS, 2 bi'
Uhr Nachm. u. « bis 8 Uhr Abends.(ÄugJo,SMle«

Tr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

Nr. VIS, West Fayette-, nahe Pine-Straße.
Sprechstunden: Vormittags bis v Uhr und Räch»

Wittags von 3 bis S Uhr. 11-1

Nene Anzeige«.
«. I.Codd » Comp.'»

Sisengießerei, Maschinen- und Kessel-Fabrik
«r. »KS bi» »«I, «»»-»arolweltrad«,

U», Tabacks-Verkaufer!
Wir osscriren setzt

lZolllen" 33 Eis.
A. D. Slultz'S feinen Henry - Countv,"

Psd !;3 CIS.
B. li. Sraoclcii Sohn'S vorzüglichen

.. .... kl.ls.

(Auz24,lM>) «ebrüver Ainl ä- <!omp.

Agentur des?Correspondenten"
in

Wa sh ingt o v, D. C.,
»kr. 4ü7, K Str«be, Nordwest,

Joha«« St. «öller, «gen».

Anzeigen, für den

Patapsco - Mahlmühlen.
1774 etadlirt.

Patapsco Auperlative Patent,
da» vor»üglichfte Waizenmedl Umertta ».

Dieses Mehl ist, was lange schon anerkannt wo.'dei-,

Patapsco Superlative

es
da« weikcfte, süheile und «ahryastefte Bro»

Ä l t z G -W»

?PatapSco-Familien-,"
»Patapsco-Extra-,"

?Lrange-Grove-Extra-,"
?Chesapeake Extra-"Mehl.

0. vo,

Nr. 214, Commerce Ttraße.
(lutilS,l2Mte)

Eduard Naine,

öffentlicher Notar,

Vollmachten
Maine,

De? Aeutsche EorresLonVeul.
Knmpf gegen eine Bat?::ges?!lsÄZft.

Lon > sville, Ky., 13. Sep'cmber.

Eiu amüsanter Kampf wird ;ur Zeil zwischen
der ?Evansville-Jndianapoliier Bahn" und

1. C. Palmer, einem reichenF»rmer. nahe
Washington, Indiana, geführt. Die Bahn
ist aus der Route des bereit« vor 25 Jahren
aufgegebenen, alten Wabash « Erie-Kinalb
gebaut. Als der Kanal ausgegeben
fiel das Land wieder an seiue früheren Zi-
o.nihümer zurück. Trcydem und troy der

Dhatfache, daß zwanzigjähriger Besitz
rechlSlräfligen Anspruch auf LiNv bildet, ver-
kaufen die Direkioren der Kanalcompagnie

ihren Grundbesitz und ihre Pr.vilegien an
Äiackey EvansviUe, uud dieser verkaufte die-
selben an die Bahngesellschaft. Als die
Bah» gebant wurde, weigeneu sich die Far-
mer, das Geleise durch ihre Farmen le ;en ru
lasien, und die Gisellschasr mußte Gewalt
anwenden. In 1835, als die Bahn voller
der war, erlangte Polmer einen temporären
lSinhaltSbefehl, welcher in 1886 permanent
gemacht wurde. Kraft dieses Einhaüsbe-
fehleS läßt Palm': nun von Tag zu Tag das

Personal der Züge, welche sein Land kreuzen,
verhaken, und er scheint im besten Zuge, die
Bohn".esellschasl zur Einstellung des Betrie-
bes zu zwmgen. Eine große Ar ahl Co i
dukteure, Lokomotivführer und Bcemser sind
btreils auf seine Veranlassung unter Bürg-
schall gestellt woroen.

New-Aorter Nachrichten
Ne>w - Uork, 13. Scpt. Die an» heut;

anberaumte Regatta zwischen den Jachten
?Mayflower" und ?Volnnteer" blieb ohne
Resullat, indem die fachten aus Mangel an
Wind mcht über den ganzen Kurs sahren
konnten.

Unter den Kajütenpassagieren de« aus
Hovre hier angelangten Dampfers ?La Bour-
gogne" befanden sich n. A. Mural Halst.ad,
Redakteur der Cincinnatier Zeitung ?Com>
merciol-Gazette," Baron Fava, der iralieni
fche Gesandte in Washington, sowie Admiral
FranUin von der BundeSmarine.

Der JohreS. Eonvent der
ok l'ivkessors ok begann

gestern im ?Grand Union-Hotel" vad wird
vier Tage lang dauern. An demselben be-
theiligen sich Jünger der Terpsichore aus den
Staaten New-Dork, New-Jersey, Perrsyl-
vanien, Rhode-ZSland, Massachusetts, Con-
necticut, West-Virginien, Ohio und der Bun-
deShauptstadt. Der Zwei! deS ConventS ist,
ein allgemeines Tempo für die verschiedenen
Arten von Tänzen zu schaffen :c. Außer,
dem weiden die Beamten sür das nächste Ge-
schäftsjahr erwählt.

In seiner Wohnung Nr. 175, Ost-S3.
Straße, starb am vergangenen Samstag im
67. Lebensjahre loh. L. Dossert, der Orga-
nist der St. Stephans-Kirche. Im folgte
vorgestern im Tode seine Tochter Christine,
eine Sopransängerin, die mit der ?American
Öpera-Comp."'reiste und mit Hyland H.
Macdonald verheira.het war. Beide wur
den beute Vormittag um 11 Uhr von der St.
StephanS-Kirche an Lst-28. Straße aus nach
ihrer letzten Ruhestätte übergeführt.

AUS Ct,ina.

San Franzi Sc o, 13. Sept. Der
aus Hougkosg e.rigetroffene Dampser ?Pablo"
brachte die ersten Aachrichten über die Erfolge
der gelegentlich der am 19. August stattgehab
ten totalen Sonnen-Fmsterulß in China an-
gestellten Beobachtungen. Dieselben scheinea
auch nicht besser ausgefallen zu fein, als in

Mlltel- undOst-Europa; beionderS war D.es
der Fall in Schirakawa, wo die amerikanische
Expedition unter Leitung des Professors Todd
ihr provisorisches Observatorium aufgeschla
gen hatte. Zwanzig Minulen, nachdem der

Mond-Schatten den Sonnen-Rand traf,
wurde der Himmel durch schwere Wolken ver
düstert und blieb so während der ganzen Dau-
er der Finsterniß. Während berselbill

fchwand die TageShelle vollständig; es war
so finster, wie bei später Abend-Dämmerung,
uud eS war z. B. nicht möglich, ans die kurz-
Evtfernnng von S bis 4 Fuß menschliche Ge-
sichtszüge zu unterscheioeu.

Au» der Bundeshauptstadt.

fion.-Mcvarigt« s «uSlieserung.

Washington, 13. Sept.?StaatS-Sek-
retär Bayard ist nicht hierher zurückgekehrt,
wird aber in einigen Togen erwartet. Wie
man erfährt, ist er vou Philadelphia, wo er
dem Leichenbegänguiß eines Freundes bei-
wohnte, nach Massachusetts gereist, um per-
sönlich mil hervorragenden Männern Neu-
England S BetnsfS der cauadischen Fischerei-
Frage zu couseriren, ganz besonder» um
Männer zu gewinnen, welche mit der Frage
verlraul und gew 11l fiud, als Vertreter der
Ver. Staaten mit der britischen Commission
Behuss Beilegung der A.irren zu unterhan-
deln.

Das Gesuch des Gouverneurs vou Illinois
um die Auslieferung des flüchtigen Chicazo-r
?Boodlers" McGarigle ist im Staaisdepar-
tewiNl eingelaufen, doch wird darüber erst
noch Ruckkehr deS Sekrelärs entschie-
den werden. In der Regel ist der Entscheid
des Departements über ein solches Gesuch
eine reine Formsache und besteht darin, daß
die Auslieserungs-Berträge geprüft werden,
ib das betreffrnde Vergehen, dessen der

Flüchtling angeklagt ist, unter die Ausliefe-
rungS-Bistimmungen sällt. Wie eS jedoch
heißt, stützt sich das Gesuch in dem McGa-
rigle-Falle ans die Anklage des Complottes
zu betrügerischen Zwecken, eines Vergehens,
aus welches laut dem bestehenden Äertrag
mtt Canada keine Auslieferung erfolgen
itiüL?:. Außerdem sollen verschiedene andere
gesetzliche Bedenken Vortiegen, die es frag-
lich erscheinen lassen, ob das Gesuch gewährt
v>rden kann.

(Später.) Sekretär Bayard ist heute
Nachmittag unerwarteter Weise nach Wash-
ington zurück gekehrt.

Zfoitschritt« i« der ZuSer-Industrie,
Der Ackerbau - Commissär Colman ist so-

eben von Fort Scctt, Kansas, zurückgekehrt,
wo er eiurn neueu Prozeß der Gewinnung
des SasieS aus Sorghum und Zuckerrohr
überwachte. Hr. Colman sagt, daß die ange-
füllten Belsuche seine kühnsten Erwartungen
übertrafen. Durch den neuen Prszeß wicd
der gisammte in dem Zuckerrohr enthaltene
Sast nutzbar gemacht, während früher von 40
bis bi) Prozenl deS Safte? in dern Rohr zu-
rückblieben. Tie neuen Maschii en sind ein-

fach, ihre Bedienung u.s.w. ebenso billig, wie
bei den alten Maschinen. Der Commissär
gibt der Ansicht Ausdruck, daß durch das neue
Bersahren dem Lande swo,vooMo, welcheaUjähilicd an die ausländischen Zuc.ersabri-
!auti,n abgehen, erspari werden.

Besuch iür die «Zivildienst vommijsSre.

E. B. Sargent, Mitglied der englischen
Civildierst - C!>mmisslon,"hzt an die hiesig «

Livildienst-Sommisfäre geschrieben, daß er b:-
absichtlge, nach Washington zu kommen und,
wenn auch nicht in osfizieller Eigenschaft, die
beiden MelhodtN tuS Livildienstes verglei-
ch,n möchte. Er wurde von der Civllötenst-
Commission eingeladen, in ihr:il Büreau
vorzuspiechen, wenn er nach Washington kom
meu sollte.

Aindclliiid.
Der amerikanische Konsul zu Mrracaido,

Venezuela, berichtet die Entdeckung e^im
Besitz einer weißen Frau befindlichen kleinen
Knaben nahe der Grenze der Halbinscl Goa-
lalia, welcher, wie die Frau angiebt, von
ihr vou einer Bande Indianer erlangt wirrte.
Tie Indianer erklärten, sie hätten den Kna-
bell nahe Bahia Honda allein und schu^lo»

Ter Z?iiabe ist intelligent, besitzt jcdvch die
den Albinos eigentümliche Eigenschaft daß
er bei Tag beinahe blind ,st, während er

bel'm G->« -oer Kerzenlichl vollkommen
sieyr.

Mon vermuihet, daß er aus Schweden
oder Norwegen stammt und sich bei einem
Schiffbruch an s Land rellere. Der Konsul
wurde Tankpathe des Findelkindes und hat
dem Staalsdepartemeiil eine Photographie
desselben geschickt.

Die heutige Steuer - Einnahme betrag
IZlo,B39und die Zolleinnahme tz713.778.

Ei enbahn-Eommissär Joseph cs.
hol dem Sekreiär des Innern feinen Jahres-
bericht eingereicht.

Zur Einlöfung bestimmte National-Baui
s)!o.en im Betrage von H2t.'S,vt)9 liefen heute
ii> Schatzamte ein.

Tie Ausfuhr von Brodstoffen im letzten
August belief sich auf H13,832,-tl4 gegen
515,116,851 im August 1886.

Eine Abtheilung Kavallerie ist nüch der

faulten Agentur in Dakota beordert worden,

üiii die Landmesser zu beschützen, welche dort
ni!l Parzellirung des Landes unter die

tillNir beschäftigt sind. Ein Theil der sioux
ist nicht mir der Lertheilung des Landes zu
iliedeu und droht, die Landmesser zu vertrei-
ven.
Gouvcrncur Hill über die Titus»

tton
Herkimer, N.-?) , 13. September.?

Gouverneur Hill hielt heute hier eine Rede,
in welcher er Resorm des Besteuerungs. sy-
femS befürworlere, die Theorie'n der Führer
der verschiedenen sogenannten Arbeiterpar-
teien btkämptte gegenwärtig in allen
Kreisen herrschende als

ein Unglück für die Nalion bezeichnere. Er
fngle, es fei ein schlimmes Zeichen, wenn ein
snnger!vtann, wie Heurr) Ives, plötzlich auS

junger ?Finanz - Napol.ou" begrüßl werde,
nm binnen z.oei Zahren mit Passiva im Se-
tillge von ILO.000.00» Bankerott zu machen.

Ableben eines Gouverneurs.
San Fr a n z iS c o, 13. Sept. Gou-

verneur Washiugiou ist gestern Nach-
mittag ö Uhr in der Wohnung seiner Cousine,
der Frau Dr. Berkelt in Oakland, nach vier-
wöchentlicher Krankheit gestorben. -
ncur Barilelt war in Saoannah, Ga., geba
ren und erreichte ein Alter von K 8 lahren.
Im Jahre 1844 kam »r nach Californien und
nahm hier ei'iiaen Anthe.l an der Poli,k.
In dkn Jahren 1882 und !BS6 bekleidete er
tos Amt des MayorS von

im sliovember v. I. Seitens de:

i,e>rädlt. Sein Nachso!zer sür dieses letztere
Amt ist der aus dem republikanischen Ticket
gewählte Bice-Gouverueur R. W. Waler-
rrelln.

Bakn Katastrophen.
Easton, Po., 13. September. Ein

Arachtzug der ?N>w-Jersry Central - Bahn"
ci llidirie heule früh zu Greenbrook, N.-J.,
mit einem Äohlenzuge, und 26 WaggorS
rrurden durch die Collision demolirl; Loko-
mctivführer James Flood aus Easton kam
um'S Leben.

Augusta, Ga., 13. September. Ein
Atlommodalior.S - Zug der ?Port Royal-

Western Caroliua-Bahu," welcher um 8 Uhr
beute früh von hier nach S.-
C., abg'ng, brach drei Meilen von hier durch
eine Brüae und stürzte iu einen Kanal. Die
vorderen Waggons des Zugs waren Fracht-
Waggons, und neun derselben Warden demo-
lirt. Der pekuniäre Berlust beträgt H20,-
o<>V. Glücklicher Weise gingen keine Men-
schenleben verloren, und keine Passagiere
erlitten erwähuenSwerlde Verletzungen.
von einem einftürzittven Schuppen

erschlage».
New-Orleans, 13. September.

Drei große Schuppen au der Ecke der How-
ard-Ävenue und Euphrosire-Straße stürzieu
gestern Abend ein und begruben eine große

Anzahl Menschen unter ihren Trümmern.
Zwei Personen wurden getödlet, uud meh-
rere andere erlitten schwere Verletzungen.
Tie Schuppen, welche zur Ausbewahruug
von Bauholz errichtet worden waren, wur-
den kürzlich von der ?Illinois-Central-'Hahri"
gekaust, und jene Compagnie hatte den Be
wohnern der Nachbarschaft erlaubt, den Rest
des in den Schuppen liegenden alten Hölzes
davon zu tragen. Während eine Menge
Manver und Frauen damit beschäftigt war,
stürzten die Schuppen plötzlich ein.

Unfall in einer Synagoge.

Chica go, 13. September. Das Dach
der israelitischen Synagoge an der Jnddstraße
stürzie heute Vormittag ein und begrub
Anzahl Arbeiter, die mit Reparatur des Ge-
bäudes befchäftigt waren, unter seines Trüm-
mern. Ein Theil der Mauern stürzte eben-
falls ein. John Raymond erlitt einen Bein-
bruch und innere Verletzungen, uud August
Blicks eine fchwere Kopswunde. Raymond
und Blicks werden wahrscheinlich sterben.
Nikolan? Labick uvd Albert Ringer erlitten
Beinbrüche und andere Verletzungen, werden

jedoch genesen.

öVnis"die Flasche, »t. « n
Kiüvr) heil« Lahnschmerzen sosori: IS EentS die

Kla'che. In alten SpoHeken ,u hadcn.

Die lutherische General» Tynode.

le« und theologische Seminare.

Greenvikle, Pa., 13. September.
In der gestrigen Vormittags-Sitzung des lo-
therischen General-ConzUS wurde beschlossen,
die bisherige Formalität bei m AbendgotteS-
dienst noch beizubehalten. A. B. Lll>a von
der schwedischen Emigranten Mission berich-
tete über eine bedeutende Zunahme der schwe-
dischen Einwanderung im letzten Jahre, was
auch erhöhte Ausgaben sür die Mission zur
Folge hatte. Während im letzten Jahre für
40,34 S Personen gesorgt wurde, betrug die
Zahl der Schutzbefohlenen der Mifsian in den
eisten sechs Monalen dieses Jahres bereits
30,000. Hr. Lilja fügte hinzu, daß die Neu-
Eirwondernden fast lauler starke gesunde
Leute seien, die sich zum größten Theile im
Westen und Nordwesten niederlassen, wo sie
sich durch Fleiß bald zu bemittelten geachteten
Bürgern empor schwingen.

Aus dem Bericht der Mission im ?Ward's
Island Hospital," geht hervor,
daß dieselbe seit Gründung des Hospitals in
1874 im Ganzen sür 3500 Patienten Sorge
trug. Da die Stadt Ne.v-No.k, welche frü-
her sowohl den protestantischen, wie den ka-
Iholislten Kaplan ernannte, die Subsidien
für diefe Geistlichen eingestelll hat, so wird
die General Synode ersuchl, die Mille! zur
Deckung der Unkosten des lutherische« Kap-
lans zu beschaffen. Aus Empfehlung des Be-
rich?s wurde diese Sache den Fraueuvereinen
der Kirchen zur Berücisichtignng empsohlen.

Der Bericht deS Comite'S sür Sonntags.
Schularbeit war nicht sehr ermuthigend, doch
nklärle sich daS Comite entsch>?ssen. das Werk
unentwegt DaS statistische Co
mite berichtete, daß die drei theologischen Se-
minare, welche der Äeneral.Synode unter-
"rhen, sechs Gebäude im Wer.he v?n H175,-
(00 eignen. Tie Zahl der regulären Profes-soren ist 8, die Zahl der Studenten 121, die
Zahl der Bände iu den Bibliotheken 20,000.

mil 19 Gebäuden im Wer he von
die Slislungkn sllr dieselben betragen LlBo,-
500. Zahl der Professoren 63, der außeror-
dentlichen Lehrer 3, der Studenten 1123, der
Bande in den Bibliotheken 80,120.

In der Nachmiltagksitzllng wurde die schw:
dische Mission eingehend besprochen. Es
wurde constalirt, daß v.el Gutes geschehen
sei, aber doch sei es unzulänglich, uni man
n üsse Alles ansbieten, um mehr zu leisten.
Besonders solle die Kirche in Utah arbeiten,
wo viele Lutheraner zum Mormouenthum
übergetreten seien. D.. B. Schmucker von
PoiislowPenns., sprach über die Mission
in Indien und ihre Bedürfnisse. W. W.
savant von Pittsburg stellte den Antrag, es-
neii salarirten Sekretär für ausländische He.s-
sirren zu ernennen, welcher seine Zeil ganz
d,m MissionSwerke zu widmen hätte. Dieser
Ai trog wurde in aogeändcrter Form auze-
lommen; das Comite für auswärtige Mlf-
sioreu wurde näm'ich ermächt gt, e.uen Se-

kretär zu ernennen :,rrd dessen Pflichten, Gc-
lzali?c. festzustellen. Auf Antrag ein-S Mit-
gliedeS wurde beschlossen, 2350 Copie'n der

Protokolle drucken und vertheilen zu lassen.

Jnttreffanttr Scheidungsprozeß.
New-Uork, 3. September. Grace

Doltoii Terry, die Gattin von Antonio E.
Terry, eines SohneS des vor einiger Zeit
mir Hinterlassung eines Vermögens von

verstorbenen Cnbaneis Thoma Z
Ter-Y, hat ihren Gatten im hiesigen Ober-
geiichr ouf Scyeidung verklagr. Sie verhe
ra.hele sich im Jahre 1577 MIIihm iu hiesiger
Stadl; sie war damals erst 18 und er 20
Jahre alt. DaS Paar hat ein Kind, Namens
Natica. Frau Terry beschuldigt ihren eben
so, wie sie, jetzt in Paris weilenden Gatten,
cr habe feil etwa 3 Jahren ein überaus flotteS
Leben geführt, fein Geld in Gesellschaft von
keineswegs fpröden Dämchen sowohl hier,
als auch in der Haupistadt Frani.'eich'S v?r>

schleuderl und eS so arg getlieben, daß er jetzt

o9?^ wurde^ in' dPariser Zazeigbürean
deS hiesigen Advokaten W. Morton Grinnell
entworseu, welcher längere Zeit als Rechts-
v»N!alt der amerikanischen Gejandischast fun-
xiile. überiich'er Vau Bruul oroneie ge-
st,rn aus Grinnell s Ersuchen die Beröfseut
lick ung Klage an. Wie Anwalt Gr-unell
aiii'al'. beabsichtigt Frau Terry, vor einem
G.uck'te iu Paris die Bewilligung !e.nporärer

Alimente zu verlangen, wa« in derartig ,

Fcillcn in Frankreich fast ausnahmslos ge-

schehe.
Ter Hod?0lk Siordprozch.

Si ou x. City, Ja.. 13. September.
DaS Kreuzverhör Har.y Leov.i.'s imHaddock-
Mvrdprozesfe, welches am Samstag begonnen
wurde, nahm gestern dre Ausmerliamkeil des
GclichtS btS iurz uach Mittag in Anspruc''.
Ter Zeuge kam nichl aus der Fassung und

wiedeihvile mil siaunenSwerther Genauigkeir
tie Ai gab>n, welche er im ArenSdorf -

-esse gi'mocht hatte. Die Ve'..heidiguitg er-
lanute in ?Bismarck" (Albert KaslmitSli, ih
rcn geiährlichste'ir Gegner. Dieser falgle Lea
Vitt auf dem Zeugevsiande u»d sprach unauf-
höilich, wcnu er nichi von der Berrheidiguna
urierbrcchen wurde. Diese Unterbrechungen
winden um so häufiger, acö der Ze ige mtt
tindlicher Offtnheil tie Borgänge zeuer ver-
häugl.ißvcllen Nachl schilderte uud in schlech
lem Englisch eizählie, wic Tri ber ihn zu
Gianda geschickt habe mir dem Anerbieten,
gegen eine Belohnung von H'-00 dem ?Prie.
ster" einige Haue Fleäen zu schlagen: wie der
Angeklagte Münchrath am srühen Abend un-
ter tir Menge mar, Nachmittags im Ge-
lichtSgekäude, später in Jui.k's Salon und
wie er mir der Menge herabkam, um den
Prediger zu treffen uud anzugreifen. Er be-
honpteie, Derjenige zu sein, welcher nach dem

House" geschickt wurde, um nach-
zu'ehtn, ob das Bnggy Haddock'S zurückkam.
Mit unschuldigem Vortrage, an'S Dramati-
sche sireisend, erzählte er, wie die Menge, un-
ttr welcher auch er sich besand, sich der Ecke
nähcrle, wie ArenSdors und Peters vorwärts

fch ArenSdorf umwcudere und den iödtlichen
Schuß abfeuerte. Der Zeuge erklärte, wie
Arensdors und Peters in westlicher Richtung
liefrn, während er uvd Paul Peter in süd-
licher Richtung durch die Straßen nach dem
?Milwoukce-House" raunlen. Die Aussagen
des Bulldes-DistriktSanwalts Murphy, des
Aldcrmons Grady und des Straßen-Com»
wlfjäiS Scollard sind weilere Glieder in der
Beweiskette, welche Leavitt und ?Bismarck"
begonnen hatten und führen zu der Annahme,
daß der Angetlagle Mürchrath während des
Mordes in der Nähe war; doc.« wie die Ge-
schworenen urtheilen werden, ist fraglich. An.
walt Treadway, welcher auf einige Tage die
Siedl v Nassen hatte, wird heute zurückkom-
men. und es heiht, daß ihn Tneber begleiten
weide, toch ist Dies noch zweifelhaft. Die
Vertheidigung scheint die Sache fchwerer zu
nehmen, als im ArenSdorf-Prozeffe. Der
Fall von Sylvester Granda wird a»f diesen
folgen, aber andere Ar'angemeittS sind bis
jetzl noch nichl gemacht worden. Der An-
drang im Gerichle ist weit größer, als bci Be-
ginn des Prozesses.

In der heuugen Sitzung wurde daS Ver-
hör der Belastungszeugen geschlossen und
dasjenige der Entlastungszeugen begonnen.
Münchrath wird wahrscheinlich morgen Nach-
mittag selbst als Zeuge vernommen werden.

Tie Vergangenheit des Mörders
Grünwald

New - Nork, 13. Srptember. ES hat
sich definitiv herauSgest-llt, daß Johann
Giürwald, der Mörder von Lyman S.
Weels in Brooklyn, der Sohn eines Schnei
derS auS Wien ist, welch' Letzterer vor zwan-
zig Jahren mit seiner Frau, einem >sohu und
einer Tcchier nach Amerika kam und sich in
Albany, N.-N. niederließ. Johann, wel-
cher bei einem Schneider in Wien in der Lehre
war, als seine Eltern auswanderten, blieb
vorläufig dort, kam jedoch später nach Ame-
rika. Sein Vttter, welcher sich inzwischen
e,n Vermögen erworben hatte, schickte iqm
vor zwei Jahren eine beträchtliche summe,
welche der junge Grünwald verpraßte. Er
gerieih dabei in schlechte Gesellschaft, durch
welche er schließlich zum Verbrecher uud zum
Mörder wurde. Seiue Famrlie hat vergeb-

lich Alles aufgeboten, nm ihn von der ver-
dienten Strafe zu retten.

«Seldmartt.
' New-Jork, 13. Septbr. Folgendes
sind die Schlnßnolirungen: Geld öffneie zu
k 4 uud schloß zn S Prozeol. Sleiling-

Wechsel tz4.Boj P 1.805 auf 60 Tage und
F-v34j?4 84j aus Sicht.? BundeS.'übliga-
lionen: 4 proz. 125j, 4j pro;. 103, 3-
s.vx. Aklien: Adams' Expreß 140, Cenl-
rvl-Poclfi- 35j, Chesapeake Ohio 6, Erie
3ci. dltio Prior. 66j, Illinois Central 118,
Lale-Shore 94tz, New-Jersey-Cemral 75,
Norlh - Wtstern 113Z. ditto Prior. 143.
New - Jork Central 108j. Ohio - MissiMppi
2KK, ditto Prior. 85, PlttSburg 153, Read-
iug 6lj, Sl. Paul 83, ditto Prior. 113j,

- Westeru Union 78j.

Baltimore, Md., Mittwoch, den 14. September 1887.
Noch rine Aufklärung.

"sich aus d m Tamp?:r ?Belge«la«s.-

N e w D o r k, 13. September.?Der ame-
rikanische Konftl »n Antwerpen telegraphirt
dem Polizeiches Murphy in Jersey-City, daß
sich weder die dri seil dem 31. August angeb
»ich verschwundenen Kinder der Frau Ford,
noch deren Genick auf dem ?Belgenland" be-
finden. Man hrlte bekanntlich geglaubt, daß
die Kiiidcr der Brau von Bekannten auf den
Dampfer gebraut worden seien, der am sel-
ben Tage von !>er abging, an welchem die
Frau mil ihren it'üdern von San
hier angekommer sein will, um aus demselben
Dampfer räch Europa zu reisen. Die Situa-
tion der Frau, leren Aligabeu zum größte-i
Theil widerlegt wurden, wird dadurch noch
reischlili!mcrt, da es jetzt wohl nur noch We-
nige gibt, welchedi'-ran glauben, daß die Frau
wirklich Kinder rutgedrachl hat. Das Verhör
des schwarzen ?Porters" Poindexter von der
?Pnllwan Wazxon Comp.," welcher von der
Frau b»schuldigt wird, ihre Kinder entführt
zu haben, wnrte gestern, da Rechter Sril-
sing unpäßlich wi-r. vom Richter Mauser bis
nächst.« Freitag verschoben. Richter Wanser
Wellie sich der Sache nicht annehmen, undaus Alil-ag de« TiilriktSanmalts Winfi-td
wuide Frau in Ermangelung von Hlooo
Bürgichafl in Zengengewlzhrsam gebracht,
r ä!-r nd Poindexter'S Bürgschaft von tzSO >0

Lus tzlövv reduzrit wurde. Der Angeschul-
digte, welcher noch immer seine Unschuld be-
theilcrt i'nd, da er die geforderte Bürgfchaft
von S5OOO nicht auftreiben konnte, feit letz-
t-ui Mlitwcch in Haft war, wurde gestern, da
Hr. W. W. Fariler die verlangte Bürgschaft
stallte, in Freiheit gesetzt. Frau Ford, welche
in einem Harse am Eooper-Place, gegenüber
dem Polizei - HauptquarUer, untergebracht
wurde, ward gtstern vom Distrikl?anwait,
dem Polizeichef und PolizeiinspeUor iü's
bet get-vmmen, blieb jedoch Angesichts der
meisten widerlegten Angaben, die sie bisher
gcmecht, bei ihrer srüheren Aussage. Sie er-
zählte d>m Polizeichef, doß sie vor 17 Jahren
in Son Fronzisco, Cal., gehnrathet habe,
und iheil'e ihm Famtlienereiguisse mit, war
gistern aber durchaus nicht so niedergeschla-
gen, wie man aus die Depesche von Äittwe-
p .1 hin erwarten konnte. Nur dem Polrzei-luspeiior Lange gegenüber änderte ste ihre
bisher ge Angabe, daß sich in Locust-Aalley
Kupserwinen befinden, dahin, daß ->uch
Goldmiuen gewesen sein können. Man
glaubt, daß neuere Nachrichten vou Califor-
nien endlich Licht in das Dunkelbr.ngeu wer-
ten und es sich dann herausstellen ob
die Frau verrückt oder eine Schwindlerin ist.

Friedrich Koch's SchrectenStftat.
N e w - U o r k, 13. September.?Friedrich

Koch, der l 6 jährige Burfche, welcher, wie
schon kurz berichtet, am Sourttag einen glück-
licher Weise mißlungenen Mordanfall auf
seine im Hinterhause Nr. 323, Lst 8. Str.,
wchnende Mutter much?e und dann die dazu
bliii tz'e große Scheere sich seilst in die Brust
sneß, log gfstcrn im Hvspilal in bcdenklich-m
Zustande dainieder. Seit dem vor mehre-
ren Jahren erfolgten Tode feines Vaters,
eines Bäckers, sah sich Frau Koch genöthigt,
ihren und ihrer zah'reicheri Familie Unterhalt
duich Scheuern und Waschen zu erwerben.
Ihre beiden Jungen schickte sie zur See, doch
lehrte Friedlich vor einigen Monaten nach
zweijährigem Aufenthalte auf dem Bundes-
Schulschiff ?Minnesota" wieder heim, da ihm
die stiomme Disziplin auf dem Schiffe nicht
behagt hatte. Er fand Arbeit in einer Buch-
binderei, ward aber wegen Trunksucht, der er
sich ergeben, bald wieder entlassen und ließ
sich seit der Zeit von feiner hart arbeitenden
Mutier erl,äh:en. Am Sonntag früh kam
er betrunken nach Hause und sing mit seiner
Mutter und Schwester Spektakel an, weil
diese ihm Vorwürfe wegen feines liederlichenv blvewunoelS machten. In oer Tvinh griff
ter Bezgel nach der Scheere, um damit seiner
sÄ^!^6g'jedoch dazwischen und verhinderte
die That. Da er seinem Aerger anderweit
nickt Lust machen tonnte, stieß er sich die
Scheere in die eigene Brust. Mutter und
Schwester hielten die Wunde Anfangs für
ünbedeuieud, Friedrich wurde jedoch immer
schwächer und mußte endlich nach de..i «Bell-.-
vue gebracht werben, wo die Aerzte
die Verletzung sür sehr gefährlich entarten.

(siLarrcnmachcr-.,Lockout" in

Boston.
Boston, 13. September. Die hiesigen

mit einigen wen»-eU

Äut.iahmen setzten heute einen ?Lcckout"
ihur Arbeiter in Szene. Circa 1000

rcrmacher werden hierdurch befchäsiiguugs
lc?.

Lcl«»ischte telegraphische Tepeschen

Tie Jahres Versammlung der ?Gesell-
schaft der Armee des Teuneffte" wird heitte
iu Detroit, Mich., eröffnet.

Alle Hasardspiellokale in Wilmington,
Del., wurden gestern Nachmittag van der Po
lizei geschlcsscn und 45 Spieler dabei verhaf-
tet.

Tödtliche Verletzungen erlitt der 32 jäh
rige Mar..n Renehler tu Springfield, Lhio,
im »m er in Schneider'S Brauerei in einen

Kessel siedenden Wassers siel.
Der Mörder McCabe, welcher im letz-

ten Juni aus dem Gefängnisse zu Honesdale,
Penns., entsprang, ist in der Nähe VIN Porl
Jervis, verhaftet worden.

Ter Farmer Jojeph Mcßride er'choß
gestern srüh nahe Eaton, Ohio, seinen Aclii
'i echt William <kabbiti, den er bei fe.i er
Frau in deren Schlafzimmer ertappte.

Der in Detroit, Mich , tagende Consent
der ?National Brarerarbeiler-Union" nahm
gestern Beschlüsse an, welche die Temperenz
Grundsätze Powderly'S und der ?ArdeiiSrit
ier" denurizireu.

?Graj" Mitkiewicz und seiue chinesi-
schen Begleiter kamen gestern auS Washing-
ton in Philadelphia an und begaben sich dann

nach der Landwohnung des Bankiers Bar.er
m Jenkiustown.

Eine Belohnung von Plvoo hat Go'
vernenr Hlll auf die Habhaflmachuug des

Wiörders des John Walker, welcher am 12.
Juni d. I. in Coyoes, N.-Z., todt gefunden
wurde, ausgesetzt.

?ln Slin-River, Mont., ist eine F.au
Clines von dem Barbier Alonzo Golding, ei-
nem Neger, auf brutale Weise vergewaltigt
norden. Der Neger ist entflohen und wird
von Bärgern verfolgt, die ihn zu lynchen
drohen.

In Philadelphia sind zur Zeit die Vor-
bereitungen für die Ver-asfungs Sälularfeier
im vollen Gange. Viele Gäste, Militär-
Organisationen n. s. w. sind bereits dor. an-
gekommen, und die Stadl süllt sich rasch mit
Fremden.

In Chicago kursirte gestern das Gr-
rücht, daß das Urtheil gegen die Anarchisten
bestätigt worden fei, uud das Gesängniß war
darauf binlieu kurzer Zeit vorsichtshalber nur
Polizisten und Detektivs gefüllt. ES stellte
sich jedoch bald heraus, daß das Gerücht un-

begründet war.
Der vou den Neufundländer Bänken in

Caneo, N.-S., angekommene Fifcherschaoner
?Geraldiue" briogr weilere Nachrichten über
tie Verheerungen der kürzlicheu Slürme un-
ler der Fischerflotle. Viele Menschenleben
sind während der Slürme aus den Neufund-
länder Bänken verloren gegangen.

ChaS. B. Jde, Buchführer der ?ersten
Nationalbank von Glen-Falls (N.-?)-)," hat
HIB.IVV unterschlagen uud daS Gerd durch
Spekulationen venoren. Er gestand seine
Schuld ein, und da seine Verwandten das
Geld zum größten The,le ersetzen werden, ,a
ist es fraglich, ob er vor Gericht gestellt wer-
den wird.

?ln Leavenworth. KS., hat der Neger
Jame? GaineS am letzten Sanatage einen
anderen Neger, Namens Thos. Cary auf der

Straße ge..offeu,während derselbe se'ne lGai-
neS') Fiau, die fich vor einigen Wochen van
ihrem Manne getrennt hatte, von der Kirche
nach Hause begleitete, erschossen. GaineS
überliefer.e sich der Behörde.

Thomas Jonas, Billy Humphreys uud

John CreSwell, Milglieder der Räuberban
de, welche die lürzlichen Räuberelen auf der

Great-Nor.hern-Bahn" bei
McNeil uud Flatouia, Tex., verübte, sind
,n Texas verhaftet worden. Der größte
Theil der Räuberbande defindet sich jetzt in
Haft und die Polizei ist den Uebrigen auf der

Ferse.
Hr. Rudolph Hildebrand, Ex-Staats-

Senaior von Texas, stürzte vorgestern zu La
grange, T«x.» °u» seiner Kutsche und
ougenbliälich getödtel. Er war 80 Zahce
all uvd ein bekannter Achtundvierziger, wel-
cher wegen seiner Belheiligung an dem badi-
schen Aufstande nach Amerika entfloh und m
1850 noch TexoS kam. Er hinterläßt ein
gioßeS Viimögeu,

Europäische Kabelberichte.
Aufruhr in Tofia.

Rnßland droht mU Nichtigkeitserklärung
des Berliner Vertrags.

«ilhe m i« s««:ti».-Bismarck « »e<
sviiddett. Tie britische Regierung zu»
r» cksichtSloscn Vollstreckung de» irischen
Zwang»g«lehe» enis-hlossen. Bedenkli-
cher Zuftand de« König« von Holland.

Sofia, 13. September. Achthundert
MenjchiN wohnten gestern einer hier statige-
sundeuen Verlammlung der National Partei
bei, in welcher mehrere politische Führer Re-
den hielten. Nach der Versammlung for-

sich ein Zug, welcher rasch aus 20N0
Menschen anschwoll, vor den Palast rllckie
und Hochrufe aus den Fürsten Ferdinand
ausbrachte. Von dort zog das Volk vor die
Wohnung Karavelofs s und warf ihm die
Fenster ein. Die Polizei war nicht im Stande,
den Anfiuhr zu unterdrücken, und viele Per-
sonen wurden in dem Tumulte verletzt. Der
Mob zog später unter dem Ruse ?Nieder mir

posiiiouS'Jonruale und demolirten auch dort

die Fenster. Hieraus kehrten die Tumul-
manun nach dem Palaste zurück, und Fürst
Ferdinand erschien auf dem Balkon. AISihm
tie von der Versammlung angenommene Be-
schlüsse vorgelesen worden waren, sagte er zur
Avtirorl: ?Liebt mich! Seid gute Patrioten!
Cs lebe Bulgarien !" Die Menge zerstreute
sich dann uuter dem Singen des National-
Liedes.

Petersburg, 13. Septbr. EZ wird
hcldolfi;iill hier angegeben, daß sich die rai
sische Regierung, im Falle die gegenwärtigen
Unieihandlungen in Bezug aus Bulgarien
ihrtii Zweck verfehlen, berecytigt hallen wird,
den Berliner Verlrag sllr annullirt zu er-
klären.

«Novoe Vremja" sagt: ?Die von England
beobcchtete reservirte Haltung bezüglich der
bulsjarcschkn Frage wird hier der Ansicht zn-
geschrieven, daß die Intervention Denlsch-
lolib's hinsichtlich jener Frage hinreichen rve.-
de. die Angelegenheit auch den Beistand
England'? unangenehm genug für Rußland
zu machen."

Nu» Deutschland.
Berlin, 13. September. Die ?Ä.ord

deutsche Allgemeine Zeitung" (Bismarck'S
Ligen) meldet, der Kanzler gate
Wirkung von der Behandlung, welcher er sichzu jiisstnge.i Die Badekur »M
ihn zeitweilig etwa? geschwaa>>, »»>> ->? ist
deshalb gezwungen gewesen, die Betheil!
gung an den Festlichkeiten, welche die Mun
zipa.behörden in Stettin und Königsberg in
Beendung mit den Manövern veranstalte-
ten. ab'ule^nen.

D e Berliner ?Post" sagt, wenn es wahr
fei, doß die ?Deutsche Ostafrikanijche GeieU-
schast" ein großes Gebiet südlich
basa durch einen Vertrag mit dem Sultan
von Zan.ibar erworben habe, so besitze die
Gesellschost jetzt den lang gewünschten Kü.
st.nlireis'N, weicher zur Entwickelung des in»
nerrn Gebiets absolut nothwendig ist.

Cive Zusammenkunft zwischen dem Für-
sten Bismarck und dem Grasen Kalnoky, öst-
rcichi'chem Minister de« Auswärtigen, wirö
in d»n nächsten Tagen stattfinden.

Kaisc? Wilhelm in Stettin.
Stettin, 13. September.?Kaiser Wil-

Helm befand sich bei seiner Anlunft in hiesi-
ger Stadl vollkommen wohl, war jedoch von
der Reise ermüdet. Die Straßen, durch
welche der Kaiser, die Kaiserin und Gesolge
kamen, wimmelten von Menschen, und der

Enthusiasmus herrschte.
Kaiser Wilhelm hielt heule eine Revüe

über das zweite Pommeresche Armeecorps.
Cr suhr in Begleitung deS AdManien, Gra-
fen Lehiidorff, die Linie entlang. Die Kaüe
lin und Prinz Wilhelm fuhren dem Kaiser

lenL!ssuttc n . -? ÄN5i'W
gebeven Banketts bei, zog sich jedoch frühzei-
tig zurück.

Tie Gährun,, i« Irland.
Dublin, 13. September.?D?S ?Free

rnon'S Journal" eruärt, die Zelle, in iveicher
William L'Brien zu Cook eingekerkert ist,
sti lur lieitii Fuß lang und Fuß breit.
S>» sei nur spärlich beleuchtet U»d fiderhaupt
ein schmutziges Loch. In Muchelswiv-'l soll
nicrc eii b»i der Beerdigung Slinuick s, .»es
d r Lpfer des AuiruhrS vom letzten Freitag,
eine weitere oroße Temonsttalivti flattsiudcii.

Hr. O'Bnen hat aus Ämerila er-
holten. welche Summe er die Hiui.r.
bli> denen der s?Pfer deS Aufruhrs zu Mit-

chelStown vertheiltN wird.
Tos briiischc Parlament.

London, 13. ? Zm Unter-
Hanfe wurde heute die Debatte über di
irische Frage längere Zeit fortgesetzt. Dle
iri'chc Ver.oilligungsbill wurde schUrßlick, an
genommen, und das Haus vcnagt' sich
bis Freitag, an welchem Tage die Sitzung
ttsiuiliv geschlrssen werden wird. Henry

Lübcuchere Parlan-entsminkcd
sür No. .hampl?.t, sowie die ltiie'alen Prrla
mentSmltglieder I. T. Brunner aus Cheshi e
und Roben Leake aus Lancashire haben sich
der irischen Nationalliga angeschlossen.

Die gestern und heute Abend von Vertre-
tern der Regierung im Parlament gemachten
Aeußerungen lassen leinen Zweifel übrig,
daß die Regierung eine unerbittliche Voll
strecknug deS Zwangsgesetzes in Jrlai.d beab-
sichtigt. Hr. Gladftone hat sich nach Hawar-
den und Carl Spencer nach Norfolk begeben.

Sir William Aernon Harcour. wird morgen
noch Newforest abreisen.

Tie holländische Thronsolge.

London, 13. September. Eine Spe-
zialdepesche aus Brüssel meldet i ?Dem
leben des Königs Wilhelm deS Dritten siebt
man jetzt stündlich entgegen; die Aerzte
zweislln an s.inem Wieder«»nkommen. Die
Thronelbill ist jetzt die ? >ährige Prinzessin
Wilhelmine Helene. Während ib.er Min-
derjährigkeit wird ihre Mutier, die Königin

Emma, uuter Beistand eines Regentschaft
roths die Regierung sühren. Erreicht die
Prinzessin das Alter und
wünscht sich zu vernähten, so darf sie ihre
Wahl nur mit Genehmigung der General-
Staaten (der beiden Häuser des holländischen
Landtags) treffen. Entsprechend dem für das
Großherzogthum Luxemburg gültigen salischen
Erbrecht, hat die Prinzessin Wiihelmine kei-
r.en Anspruch auf das genannte Großherzog-'

thum, fondern dasselbe fällt an die ältere oder
walromische Linie des Hauses Nassau-Ora-
nien, deren Haupt der Adolphvon
Nassau ist. Streitigkeiten über das luxem-
burgische Erbrecht könnt: r leicht zur Annek-
tirung deS Ländchens an Deutschland führen;
wenigstens befürchtet mau Dies in H.Kaud,
und bereit« sind Drohungen laut geworder,
l'ach Bäter Sltte die Dämme zu durchstechen,
wenn Seitens einer auswärtigen Machr ein

Versuch zur Zerstückelung Holland s gemacht
werden sollte."

John Bright « Antwort.

London, 13. September. Der Brief,
drnch welchen John Bright die an ihn er
gangene Einladung, der Feier deS hunder.
jährigen Bestandes der amerikanischen Ver-
fassung in Philadelphia beiznwoqnen, ab-
lehnt, lautet, wie folgt: ?Ich brauche nicht
zu fagen, wie fehr eS.bedauere, der an

mich ergangenen Einladung aus persönlichen
Gründen nicht beiwohnen zu können,
mit welch' großem Interesse ich Ihrer
sammlung entgegen sehe. Ja dem großen
Konpse vor 2S Jahren wurde die Stärke Jh
res Landes erprobt, und Ihre Einigkeit ge-
sichelt. Meine Stimme erhob sich damals zu
Gursten dieser Einigkeit, die, wie ich hoffe,
ine mehr gefährdet werden wird. Wie Sie
,n das zweite Jahrhundert Jhrsr nationalen
Existenz weiter schreiten, so sollten unsere
London in einer Linie in der Richmng der

Freiheit soilwandeln. Ihr Land unter einer
Reihenfolge rechtschaffener Präsidenten, Mi-
nister und Congresse wird immer edlere.«
Idealen zustreben, fo wie unser Land mit ei
ner Nachfolgerschoit patriotischer Souveräne,
Minister und Parlamente das gleiche Ziel
verfolgen und die wachsenden Millionen lei-
ten Wird. Sollen unsere beiden Nationen
nicht ein Volk sein, damit in nicht zu fernen
Jahren, während wir an Zahl und Stärke
wachsen, auch an Weisheit reicher werden
und uns au den Früchten edelster Freiheit in

fortdauerndem Frieden erfreuen können
«owmen nicht nach vhicago.

Brüssel. 13. September.?Als ermi'
telt wurde, daß das Comite, welches die Vor
bereiturgen für das bevorstehende .l'

tionale Militärlager" in Chicago leitet, das
,remde Militär als Passagiere zweinr und
dniter Klasse zn trassporiiren beabsichngt,

beschloß die hiesige Bürgergarde, die Einla-
dung nach Chicago abzulehnen.

Afghanistan.
London, 13. September. Nachrichten

aus Merw zusolge soll sich Ayub Khan letzt
wlt einer Schaar Anhänger in der Nähe von
Herst btftoden.

Europäische Kabelbertchte.

Wien, 13. Sept.?ln den Ersatzwahlen,
welche in Böhmen stattfanden, um die Va
kanzen zu ergänzen, die durch Resignation
der deutschen Abgeordneten in Folge der In-
toleranz der Czechen entstanden, sind alle von
dem deutschen Central-Comite nominirten
Sandidaten noch den so weit vorliegenden
Berichten erfolgreich gewesen, ausgenommen
in Wlldenstein, w? ein Unabhängiger er-
rrählt wurde.

Tie britische Arbeiterpartei.

London, 13. September. Das von
dem kürzlichen Gewerkichasten-Congreß er-
nannte Exekntiv-Comite der neuen Narional-
Zlrbeiter-Partei hat eine Adresse erlassen,
welche verkündet, daß die Partei eine eigene
Organisation haben, jedoch so weit, als mög-
lich, mit den Gewerkschaften Hand in Hand
gehen wird. Das Programm umfaßt folgende
Punkte:

Stimmrecht für alle erwachsenen Männer,
Bezahlung der Parlamentsmitglieder durch
d-n Staat, freie Erziehung, Landreform, Re-

form der Armengesetze, Beibehaltung des
Freihandels, jedoch Aufhebung der vom
Staate bezahlten Prämien, ?Home-Rule"
und vellFliNdige Gleichberechtigung aller
GloubensvekriilUnisse, resp. Avslyafsung der
Siaaiskiiche. Das Comite ersucht um Auf-
bringung eines Campagnefonds von
für das erste Jahr, sowie um Lokalfonds für
die Lokal Candidaien der Arbeiterpartei.

<?in «euer Sprengstoff.

London, 14. September.?ES verlau-
tet, deß ein russischer Ingenieur einen neuen
Sprengstoff erfunden hat, welcher dem Py-
rc'xyiin an Siärle gleichkommt und dazu be-
stimmt sein soll, aUe gegenwärtig gebrauchte
Munition zu verdrängen. Das russische
Kriegsministerium wird angeblich eine Fabrik
speziell zur Herstellung deS neuen Spreng-
stoffes erbauen lassen.

Tie vholera.
Rom, 13. September. ?Popzlo Ro.

mano" meldet, die Regierung babe zuverläs-
sige Belichte, nach welchen die Cholera in al-
len infizirien Gegenden Italien'S im Abneh-
men begriffen ist.

Die heutigen Choleraberichte ergeben Fol-
gendes : Catania 6 n:ue Erlrankungen, 6 To-
deSlälle; Palermo 10 Erlraniungen, 6 Ti-
dcSMe; Mefsina 78 Erecaluungen, 39 To-
desfälle.

London, 1«. Septbr. Ver. Staalen
Obligationen: 4 proz. I2BZ, dir.''
rri AkUen: A.-G.-W. 4-ti, oitto Prior.Ivj, Cariadu Pacific 54?.
Prior. IvlH, Illinois Central 123, Mexicin
53, St. Paul LSZ, New-?>ork Central
Pennsylvania 58, Readmg 3tj, Mexic-n
Central Ist, Canada Nordwest Lani>-Co. -.

Liverpool, 18. Septbr., 12.50 M!
tags. Baumwolle: Mittelsorte Obe-l.
sj, ditto New>Orleans SH. Die
Verkäufe betrugen 1000 Ballen, Spekula
tion und Ausfuhr lvc>o,Zusu>,»

Kurze KabeldepcschtN.

Maurice Guiffrey, Mi.glied de? fran-
zösischen Senats, ist im Alter von 60 Zehren
gestorben.

Sechs norwegische Offiziere und 14 So'
daten sind von Chrlstiania nach Chicago ab-
greift, rm dem internationalen MMtärla-
ger beizuwohnen.

-Das chinesische Geschwader, bestehend
ous den Panzerichiffen ?Chih Duan« und dem

To-.pedobost ?Hannow," ist von PorlSmoulh
om 12. September nach Che Fao abgegan-
gen.

Zu Utrecht in Holland überfielen eine
Anzahl Antüozialisten das Clublokal der dor-
tigen Sozialisten, demolirten dasse de und
vt'rbrannten die aufgefundenen Drucksachen
und Schriftstücke.

Dr. StarcevicS, ein kroatisches M!-

glied des ungarischen Ri,chSw°'>'l'
« föbriuer Hast ve.urlhelir

ferner Tstet't..S «».noiat ver-lustig erllän worden.

tSlücklich entkomme«.
Chicago, 13. Sept. Wie aus Grand-

Priiil genu ltet wird, herrscht daselbst grosse
Aufregung über die kürzlich berichtete, zufäl-
lige Tödiüng der Frau Seil durch einen ge-
wisitN Frai.k Viele Einwoh-
'.'.r deS tlr.eS ballen den verhängmßvol'en
S6ß süi k.ineu zusäUiqen, sondern sür einen

decbsich-igten. Rinkerberger und sein B'
c>!eiler, TownS. waren nach der

-iit.it worden. Vor diesem hatte sich kur;
darauf eine proße Menfchenmenge eiazefun
den, welche sich drehend geberdete uud schon
Liiere wachte, das Gefängniß zu erbrecuen
und die G.fangericu zu lyncheu. Um Dies
zu peiütidein, nahmen der Polizei-Capitäu
und kill HülsSsäieriff die Ge'augenen in ihre
Miüe unö entflohen mit ihnen dnrch eine
Htlüerthlir in S Freie, um dieselben an einen
sicheren Lrr zu bringen. Da es bereits stock-
finstere Nockt war, so benutzten die Gefange-
nen einen günstigen Augenblick und ergr.ften
lie Flucht. Ihr Aufenthaltsort hat bis zur
Sinlidc noch nicht ermittelt werden körben.

verduftet.
Brooklyn, N.-?)., 13. September.?

Vor einer Reihe von Jahren gründeten die
Baumeister John Bergenthaler und Adan
Rose in der 26. War!) ein Theilhaber.
Geschäft und waren als Contraktoren
reico. Wie eS jetzt he'ßt, Hot John seiuem
Coapagion ein Seunippchen geschlagen.
Ter Wirth Christian Löffter aus ,
node Aüanlic-Av-iiue, schloß vor Wochea-

mit der erwähnten Firma einen Contrakt
zur Errichtung eines dreistöckigen Hauses ab,
uud die Bauarbeiten nahmen ihren üblichen
VeiUlif. Bezüglicher Bercinbarang gemäß
will Löffler am Freitag Abend Bergenthaler
die eiste Abfchlcgszahlung, tz!?00 in Fünfztg-
Dollors-Scheinen, verabfolgt hzben. Der
Empfänger strich das Geld ern, lieft sich aber
uni gießten Erstaunen seines Theilhabers

om Samstag nicht blicken, weshalb B?
iresss der Aolöhnui.g seiner Arbeiter in nicht
veringe Verlegenheit gerieth. Tis gefsrn
yotte sich Bergentizaler, soweit zu ermitteln
war, nicht wieder eingefunden. Löfsler er
zählte, doß fpät am Freitag ein junges
Frouenzimmer in fein Schanklokal gekom
men fei und einen Füllszig-Doliarschein habe
wechseln lassen, den sie lyrer Angabe nach von
Bergcnrhaler erhalten und wovon sie selbst
§l5 zu beanspruchen habe. Dieser Umstand
wurde natürlich mit dem Verschwinden de?
Coniraktors in Verbindung gebracht und hat
unter den East-New-Vor.eru zu allerhand
Gerüchten Anlaß gegeben. Bergeritholer hat
Familie.

BiehmSrtte.
Chicago, 13. Sept.?Rindvieh: Zu-

fuhr WOO, Versendung 3000; Pre.se vari-
nten zwischen Hl.23und G3.so;?Schweins:
Zufuhr 19,000, Versendung 5000; Preise
variirlen zwischen P3.00 und Hö 55.
Schaafe: Zufuhr 4000, Versendung 1000;

Preise verirrten zwischen G2.90 und HS.OV.
East. Liberty, Penns., 13. <ve?tbr.?

Rindvieh: Zufuhr 223, Versendung 361;
Preise vernrten zwischen tz? H?.

Schweine: ZuMyr 2000, Versendung I-'OO;
' preise voriirten zwischen H 5.00 und H5.80.

Schaafe: Zufuhr 1200, Versendung
1600; Preise variirten zwischen und
56.00.

St. LouiS, IZ. Sept.?Rindvieh: Zu-
fuhr 3700, Versendung 1500; Preise variir-
,en zwischen G2.20 und K'.9o. Sch.oeine:
Zllsiihr 2600, Versendung 800; P-eise
?rten zwischen 14.00 und 55.50. ?schaafe:
Zufuhr 2600, Versendung9oo; Preise van-
irtkll zwischen H2.25 und 54.75.

HM» Wie genretzt man das Le»
bruV?Niemand kaun ohue Gesundheit sich
des Lebens freuen. Halle Dich um jeden

Preis gesund! Ein in großem Umfange Herr.
fchendeS Leiden sind Leberbeschwerden. Wie
elend sind ihre Lpserl Kopsweh, Verdau-
ung? Unordnungen, Galligkeit, Magensäure,
Verstopfung, Dyspepsie, Seitenschmerzen,
Herzklopfen und andere Pein find ihre Be-
gleiter. Halte Dich durch Anwendung von
Hance's Safsaparillen-Pillen
von diesem Uebel freil Diese Pillen halten
vom Systeme alle Krankheiten sera. Unrei-
nes Blut läßt sich rernigen, Geichwüre, wunde
Stellen, Blüthen und andere Hautausschläge
lassen sich entfernen, der Haut kann ein klares
und gesunde? Aussehen verliehen werden,
weun man die Pillen in Gebrauch nimmt.

Niemand wag mit feinen iMeren Trubel be-
kommen. Man wende die Pillen au. Sie
wirken bei Frauenveschwerden wohlthätig; in
der That gibt eS wenige Leiden, welche
diese Pillen nicht heilen oder mindestens lin-
dern. Solu« sollten Alle, welche sich Krank-
heiten vom Leibe zn hallen wünschen, nie ohne
eine Schachlel Hance'fcher sassaparillen-Pil-
len sein. Preis 25 CentS. Zu haben bei
Seth S. HancekSomp., Nr. 3iv,
Ost- (neu; alte Nr. 108, West-) Baltimore-
Straße. (127-)

Slus dem Innern Vtarttland's «uv
den attgrevzcnde» Staaten.

Auf der Bahn verletzt. Ge,rae
S. S. Richards, ein Mann im Alter von etwa 38 Jahren aus Harford Co.,
Md., stürzte Ende voriger W?che in der Nähevon Eikton von einem Güterzuge und ver-
letzte sich schwer am Kopf und Rücken.

Schadenfeuer. In einem von Ne-gern bewohnten Hause au der I. Straße ,n
Berkley Co., W.-Ba., brach vorgestern in
Folge der Explosion einer Kerosinlampe ein
Brand aus, durch den drei Tenememhäuser,
Eigenthum von resp. Frau M. A. E.Hozier,
Raven Ashbz uud Wm. Mackey, gänzlich
zerstört wurden.

Bahnunfall. Infolge des B.ucheZ
einer der Achsen am Tender emgleistei am
Montag Nachmittag bei Sleeper - Ereek, 14
Meilen westlich von MartinSburg, Ba., fünfWaggons des von der Lokomotive Nr. gIZ
yezogiuen ZugeSder ?Ballil-iore-Ohiobahil."
Frau Chamber jiitchen setzte fich bei dem
Unfall das Schultergelenk aus und ward in
einem Spe-.ialwaggon nach ihrem Bestim-
mungsort Frederia geschafft.

Vermischtes aus der alten Welt.

Neuer Beitrag zur französifcheu
Geographie von Deutschland. Im ?Jntran-
figeanl," dem Blatte Rochefort'S, las man
neulich an hervorragender Stelle: ?Man
Verkauft auf dem Wege nach Pankow, nahe
bei'm DrachenfelS (Herzogthum Baden),
Mtugen von Papierdrachen großen Umfan-ges, auf denen der Kopf des Generals Bau-
langer abgebildet ist. Diese Papierdrachen
machen Furore. Alle Spaziergänger, welche
aus Pankow und Nieder-Schöriyansen zurück-
kehren, bringen diese PorlrätS mit nach
Hause.«

Jetzt hat sogar ?Volapül"
einen Conkurreuten gefunden. Ein Dr.
Esperanto (höchst wahrscheinlich ein Pseudo-
nym) hat eine neue internationale Sprache
«lsunden und verspricht, wie der ?Kuryer
WarSzawski" mittheilt, in Bälde in polni-
scher Sprache eine Broschüre herauszugeben,
welche einen vollständigen Kursus der neuen
Weltsprache enthalten soll. Der Erfinder
versichert, daß man im Lause von höchstens
einer Stunde hinter das Gehe.mniß dieser
Sprache kommen und später an der Hand
dieses Leitfadens ganz selbstständig es sowohl
dahin bringen könne, Andere hinreichend zu
verstehen, wie sich selbst darin verständlich zu
machen; ferner behauptet der Amor, daß
Jeder, auch wenn er keine Ahnung von der
Sprache babe, dennoch im Stande fein würde,
sie zu verstehen mit Hülfe emeS sogenannten
Wörterbuchs, welches nur aus einer einzigen

Tafel bestehen soll, trotzdem aber den ginzen

Boircth der in dieser Sprache zu verwenden-
de!, Wörter enthalte. Tr. Esperanto schlägt,
iim seiue Erfindung zu erproben, eine Art
allgemeiner Abkir.imung vor.

Die Siadt Schrimmin der Pro-
virz Posen ifl eine Schneiderstadl Zi-r vxce'-

Wenn man ihren Wohnung'zaiizei-
g>r in die Hand nimmt, man da. >ver

ist. Man benfsert sie wohl aus viele, viele
Hunderte. All und Jung lebt davon, d e
alten Kleider Berlin'S zu meramorphosi'en.
Schlimm isteine Altkleidermühle. Zu
Thor kommen die verwilteUen Gewuuder mit
diN faltenreichen Gesichtein und den grau
aewlrdenen Fäden hinein, und zum anderen
Thor wandern sie wieder hiuauS, srisch auf-
getakelt, mit ausgeplätteten Fallen, just nicht
berückend schön, aber immerbin wieder accev
lade! ausschauend. Nach Bedarf und Mode

eines jeden Landes, noch welch--« ver Export
sich dann richtet, wird die Verjüngung vorge-
li-mmen und der Erneuerung«.Pro,eö durch,

geiührt. Die dicken Ichwer-->cuche der preu-
nischen ' Schutzleute gehen

nicht nach der .'iapkolonie;
.bändeln dorthin, wo man an drelßin Mead

Kälte gewöhnt und schutzvedür>.ig ist, räch
Sibirien, hcch nach dem Norden Leichtere
G.wänder dagegen filidca ihren Weg nach
Ziidam«rikii lind Afrika.

-Zwergvölker im Congo - Becken.
Es ist schon lange Zeit bekannt, das am Longo
.wergbaste Böikeistämme leben. Allein es
war, wie das ?Ausland" mittheilt, dem Dr.
Ludwig Wolff, Agenten des CongostsateS,
vrrbehalten, in die Wohnbezirke der Zwerge
selbst vorzudringen u.id ihre Sitten zu beob-
achten. Er traf ganze Dörfer, bewoynt von
kleinen Männern und Weibern, von denen
keines die Höhe von l'-t Metern über'chrilt.
Alle werben mit den
"ünxn ??'uas bezeichnet. Sie lebea aus

ließlich vom Ertrage der Zagd und dem
Polwweiii. Tie Zwerge verhnraiheu sich

klellern mil eincr außerordentlichn: Behe!'-
digkeil die Gipf l der Palmbäume, um den
Saft derfelbkii zu famme'ii, uud sind sehr
geschickt im Fange der wilden Thiere mi .e.ü
Destillier Schlinaei'. Sie sind von sehr
iläsiigkm Körperbau; ihre Hartsarbe ist
ein bräunlich Gelb, etwas lichter, ?.ls das-

jenige der grosten Racen; ihr ist iurz
und wellig. D.e Batuvs haben keine Spur
von Bat.. Nach der Aussage der Eingebore-
nen aber muß es weiler nördlich auch einige
Pöikerschafun von Zwergen geben, welche ei-
N'U langen Barl tiage r, woraus sie eine Art

flechten und mit Fett versteifen. Alle
cnie Zwergstämme bilden kein dicht gefchlof-
feneS Volk mehr, sondern siudcu sich v reiu.
Zelt zwischen Bolkerschafien von höherer Sta
lur eingesprengl und iHrinen die letzten Ue-
belbleibsel oder einer llc-Race

zu sein.
Dertief gesunkene Abkömmling

eine? oltadeligen Geschlechts stand am 21.
Antust unter der Anilage d»S verbuchten Be-
truges vor der vierten Feriei>-I. 'a>kamn e'!
eines Berliner Llzndger.ch S. Der Co.por.eur
Felix Wtnkelried Cn.l von Rochow ist der
i-vhn eines höheren Jus» beamie i war
bis zum Jahre 1872 Lieutena.it iu der pres-
chen Armee. Schuldenholber ectlafsen, hat

er bald jeden sittüe.)-n Halt verloren; ersqr k-
k>nd schnell ist eS mit ihm bergab gegangen.E.
ist seit jener Zeil dreizchnmol we",en Beltelns,
Arveiissitiku und Landstreicheus, außerdem
aber sechsmal wegen Urkundenfälschung, Be-
'rngS, Eif'-kssunn, DiebtlahlS uud lluterichla-
gung bestraft worden. Durch die Zeitung ec.
langte er Keuiuniß von dem x'vßen Eir
bruchSdiebstahl, der in der Naazl zum 29.
Juli d. I.bei dem Goldwaarenhändler Her
uig an der Hagelsbergerstraße ausgeführt
wurde, wobei den Dieben für etwa 10, c )0
Mark Goldfachen in die Hände fielen. Er
'chrieb dem Befohlenen einen anonymen
Blief, in welchem er erklärte, daß er im
Staude und gegen eine Belohnung von 150
Mark bereit fei, den Verbleib der gestohlenen
Sachen nachzuweisen. Wolle der Adressat
auf sein Allerbieten eingehen, so möge der-
selbe eS dadurch beweisen, daß er uuter der
Chiffre ». v. 13 einen mit 20 Mark beschwer-
ten Brief postlagernd Potsdamer Bahnhof ab-
sende. Hennig übergab das Schreiben der
Criminalpolizei, welche einen Brief mit der
genannten Adresse aufgab und gleichzeitig
einen Beamten nach dem PolSdamer Bahn-
hofe beorderteder den Angeklagten verhaftete,
als derselbe wegen deS Briefes Nachfrage
hielt. Derselbe behauptete im Termine, daß
eS ihm nur um die Erlangung der 20 Mark
zu thun gewesen. Der Gerichtshof erkannte
auf eine Gefängmßstrafe von sechs Monateu
und ein Jahr Eiflverlust.

Ws?" Ein gennß- und lehrreicher
Ausslug nach AnnapoliS steh! unZ

Donnerstag, den 15. September, bevor.
Ihn veranstalte: die ?Tolchester-Dampsbaol-
Cowpagnre," welche den Fahrpreis auf nur
25 SentS normirl hat. Früh 10 Uhr sährt
der Dampfer ?Louise" von hier ab und lnfst
um 1 Uhr Nachmittag in AnnapoltS ein, wo
den Aukflüglein die mannichsalligea Sehens-
würdigkeiten zu Gebote stehen. Laut beson-
derer Rücksprache mit den Behörde» der Flöt-
ten Akademie werden Führer bereit sem, die
Besucher durch alle Departements dieser An-
stalt zu geleiten und ihnen alle gewünschte
Aufklärung über da« Gesehene zu geben. Es
ist den Exkursionisten gestattet, die Einrich-
tung und dos Thun und Treiben auf dem

eisernen Monitor ?Passaic," dem Rekruur-
Schiffe «Wyoming" und dem Schulschiffe
?Saulee" am Lord selbst in Augenschein ;u
nehmen. Und wie manche» erwachsenen Bal-
timore! mag eS geben, der das Kopitsl Ge-
bäude der altehrwürdigen Staatshauptstadl

noch nicht besucht hat! Dasselbe wird speziell
für Donnerstag ihnen zum Betreten geöffnet
sein. Nachmittag 4 Uhr haben sie Gelegen-

heil, einer Gala-Parade der Flotten Kadetten

beizuwohnen. Auf der Hin- und Rückfahrt
werden die Ausflügler mit einem guten Eon»
zerte erfreut. Und Alle? Das für 25 Cents!
Wer sollte da nicht mit der ?Louise" Anna,

pol»? besuchen >

Tie neuesten Bronze-, Pikisch- und Gold
rahmru für Spiegel unv Milser sadrizirt
Wilhelm Eckhardt. «r. 345, West-Balti.
vivrestraße. (246,u.j.5-)

Der Deutsche Korrespondent,
Täglich, wSchcntllch »nd EonniazZ.

ff. Rainc, «nd Rcdaktcur,
Eile Baltim »straße und Post-Avenue»

Preis deS tSglschcn BlattcS. d.ircki TrZzcr In der
Stadt u. Washmaio» und in der Nachbarschaft l'esoral.

b Tonn tu a»- A»Sg ad, i»

frei. täqiichk
pro Jalir. ,tir kürzere Zeil im Verliäliniß! sür die SSö-
ckienttichc Au»<ial>e »iü Zoninaq zbiali. Poriosret.wii Ä^u sl!l tn. noch irgeild ei-

tagS-AuSaabe, vroJahr.?Das bcsieund bil-
ligste de«t,ch« Blatt in den Milict- u. SLdstaatca.

Nr. 229.

I

pkMllM
Unbedingt rein!

Da« Backpulver dielt» fich stet« gleich.
Sin Wunder von Rein heil, Stärke und ilichkeit!
Conkurren, mü der nnndcrwerihigcr^.Nk^.!
in ivlechbüchse« versaust.
iler Oc>, ittr. IlX>,Waterflrane e

R. St. St.
Wadway's Weady - Melles.

I?»Vs» von"d'er äuftsrfte« Wich»t«keit. das, et«,
jede Kamiii« et«-« Vorrat«» vo«

ilvcchselfielicr.
Radwtly's Aeadp-Wetief

" RV«'.''«.'als ArzneU^
ren gedrauchl in allen von taliem
ffiede, nie vcisehti, eine »ur i,' d-werkstelligen. Ich
aedrauche nie eiwaS Anderes, c'S Ihr Readv Ret e
und Zhre

zur Heilung und Berhüiung von Ma-

Es giebi kein Heilmittel in der Welt, da« Wechselste-

>i>r»,» KV venl« »t« Alasch«. Zu haden det
Axvihetein,

Dr. Radway'S

Sarsaxanllian Mesowent,
der große Blutreiuiger.

Reinc--Blui erzcngi gesundes fleisch, starke Kna-
''l s st

Du willst, daß

Radway's Pillen,
Tc? Leber u. Magen.Heil-M.tt^l

ron Quecksilber, Mineralien öder jchädlia<i,li
Droguen.

Prel« 25 VenlS die Schacht«».

Eine prachtvolle uchere Medizin!

o°Ucs>»-co>j u,

ziehe st- 11-u. ?k.
Dyspepsie.

32 Warlen-Etrabi.New-Zork.
! »S Beiehrnug. Tsujelldk reu «eich, wird

dafür > zy g , i R d

Schisss-Karten

D e u t s ch t a ii ö
über

Armen nach Daltimsre oderNew-Hork

Hamburg nach Rew-Aorß

»«r»«« »r»«vt d«s»rgt d»rch dt«

BXp. des Korrespondenten.

Altes Zeitungs-Papier.
AlteS ZeituvgSpapier bei sofortiger Abholung

zu IS CentS pro tos Woge»

cISS ) t« d«r «?p. d«. Blatte«.

Georg Brehms

Brauerei,
Velair Avenue, Valttmvre»
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